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Sprechfreude wecken – Ressourcen entdecken. Chancen einer bewegten 

Sprachbildung und Sprachförderung 

 

Sprache und Bewegung sind wesentliche Dimensionen der kindlichen 

Persönlichkeitsentwicklung, die zwar in ihrer Entwicklung getrennt voneinander betrachtet 

werden können, die sich gleichzeitig aber in Abhängigkeit voneinander entfalten und sich 

gegenseitig beeinflussen.  

„Kinder erschließen sich ihre Umwelt über ihren Körper, ihre Sinne. Indem sie vom ersten 

Tag ihres Lebens an selber tätig werden, gewinnen sie Erfahrungen, die ihnen ein 

zunehmendes Wissen sich selbst, über ihre Mitmenschen und über die dinglich-räumliche 

Umwelt ermöglichen. „Auch der Spracherwerb ist ein Lernprozess, der durch die aktive 

Auseinandersetzung des Kindes mit seiner materialen und sozialen Umwelt geprägt ist.  

Kindliche Entwicklung ist als Einheit von Wahrnehmen, Handeln, Fühlen und Denken zu 

verstehen. Sie ist geprägt durch die Merkmale der Selbsttätigkeit und Eigenaktivität, die sich 

sowohl in der Bewegungsentwicklung des Kindes als auch in seiner Sprachentwicklung 

äußern. Der aktive Gebrauch der Sprache – im Dialog mit Erwachsenen und auch mit 

anderen Kindern – ist entscheidend für den Erwerb sprachlicher Kompetenzen“ ( Zimmer 

2016 ).  

 

Expressive und instrumentelle Funktion von Bewegung und Sprache 

„Die ursprüngliche Funktion der Sprache ist die der Mitteilung und Verständigung.  

Durch Sprache und Sprechen stellt das Kind Beziehungen zu anderen, zu Erwachsenen und 

Kindern her. Es kann Wünsche und Bedürfnisse äußern, kann sich mitteilen und Dinge 

erfragen. Lange bevor das Kind die verbale Sprache nutzt, teilt es sich bereits mit Gesten, 

Mimik, Gebärden – über seinen Körper mit“ (Zimmer 2016) .  

„Sprache beinhaltet also unterschiedliche Mittel der Kommunikation, die Gestik und Mimik, 

Laute und Gebärden, die Körperhaltung und -bewegung. Das Kind hat viele Möglichkeiten 

sich auszudrücken, auch nonverbale Kommunikationsformen sind wichtige Mittel, anderen 

Botschaften zu senden. Mit zunehmendem Alter übernimmt die verbale Sprache die Form der 

Mitteilung und des Austauschs, wobei jedoch auch im Erwachsenenalter die anderen 

Kommunikationsebenen noch bestehen bleiben“ (Zimmer 2016) 
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Bewegungshandeln als Ausgang für sprachliche Prozesse 

„Das Kind gewinnt, bevor es sich sprachlich mitteilen kann, bereits ein Wissen über die 

Beschaffenheit von Gegenständen oder die Funktion von Objekten. Dass ein Ball rund ist, auf 

dem Boden rollt oder hochspringt, wenn man ihn fallen lässt, dieses Wissen hat es aufgrund 

seiner Erfahrungen durch Wahrnehmung und Bewegung, in denen sich die Zusammenhänge 

erschließen. So werden durch das Handeln gewonnene Erfahrungen in Verbindung mit der 

Sprache zu Begriffen. Diese Begriffe ermöglichen dem Kind die innere Abbildung der Welt 

(Zimmer 2012.). Zeitliche Begriffe wie „langsam“ und „schnell“, räumliche Begriffe wie 

„hoch“ und „tief“ erfährt das Kind z. B. in Bewegungshandlungen, die es in Raum und Zeit 

variiert. So erweitert es seinen Wortschatz und erwirbt die Voraussetzung für das Verständnis 

sprachlicher Klassifizierungen“ (Zimmer 2016)  

„Das Grundanliegen einer bewegungsorientierten Sprachförderung von Kindern sollte darin 

bestehen, eine anregungsreiche, zur Aktivität und zum Handeln auffordernde Umwelt zu 

schaffen, in der das Kind seinen Körper, Bewegung, Sprache und Stimme gleichermaßen 

einsetzen darf, um sich mit sich selbst und anderen auseinanderzusetzen. Bevorzugtes Mittel 

ist dabei das Spiel. Es schafft Bewegungs- und Sprechanlässe, die dazu beitragen, das 

sprachliche und körpersprachliche Handlungsrepertoire ebenso zu erweitern wie das 

Bewegungsrepertoire (vgl. Zimmer 2016.).  

 

 

Ergebnisse empirischer Studien zur Wirksamkeit einer bewegungsorientierten 

Sprachförderung  

Im Rahmen eines Projektes zur Gesundheits- und Bewegungsförderung in Kindertagesstätten 

wurde der Einfluss einer bewegungsorientierten Sprachförderung auf unterschiedliche 

Bereiche der Sprachentwicklung drei- bis fünfjähriger Kinder untersucht. 

Die Auswertung der gewonnenen Daten ergibt deutliche Hinweise darauf, dass die Kinder von 

dem Konzept Sprachförderung durch Bewegung profitierten. Die Kinder der 

Versuchsgruppen  verbesserten sich im Vergleich zur Kontrollgruppe deutlich sowohl in 

ihrem Motorikquotienten als auch in den Werten des Sprachscreenings. 

Auffallende Verbesserungen zeigten sich bei denjenigen Kindern, deren Werte zum ersten 

Messzeitpunkt zu den unteren 16 Prozent ihrer Altersgruppe gehörten in Bezug auf den 

motorischen Entwicklungsstand und das phonologische Arbeitsgedächtnis, welches eine 

bedeutsame Komponente der Sprachentwicklung darstellt. Die Ergebnisse der 

Sprachfördergruppe fielen signifikant höher aus als die der Kontrollgruppe (vgl. Zimmer 

2016). 

 

 

Fazit 
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Bewegung besitzt ein entwicklungsförderndes Potenzial, das sich insbesondere in den ersten 

Lebensjahren positiv auf die Sprachentwicklung auswirken kann. Die sprachfördernde 

Wirkung entfaltet sich dabei z. T. eher indirekt und beruht insbesondere auf den vielfältigen 

Sprechanlässen, die sich beim gemeinsamen Spiel ergeben, beim Bauen und Konstruieren, 

beim Aushandeln von Rollen und Regeln, im spontanen, spielerischen Umgang mit der 

eigenen Stimme bei Rollen- und Symbolspielen. Sie entfaltet sich insbesondere in dem 

motivierenden, lustbetonten Kontext, in dem Bewegungshandeln sich zwanglos mit 

sprachlichem Handeln verbinden lässt. – Sprache wird so am eigenen Leib erfahren.  

(Beispiele hierzu siehe Zimmer 2016.). 
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